
Wer Forscher ist, der will auch etwas herausfinden. Die Kinder im Germanischen Natio-
nalmuseum nutzen dafür erst mal die klassischen „W-Fragen“.
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Langeweile hat in den Sommer-
ferien keine Chance – zumindest

in Nürnberg. Denn das Ferienpro-
gramm der Stadt hat den Kindern viel
zu bieten, wie die folgenden Pro-
grammpunkte zeigen.

Späher und Spione wagten auf der
Kaiserburg in Nürnberg eine Zeit-
reise in das Jahr 1547. Der Vertraute
des Markgrafen zu Ansbach wurde
geschickt, um gemeinsam mit ihnen
die Schwachstellen der Burg zu fin-
den. In Wirklichkeit heißt der mittel-
alterlich gekleidete Mann Achim
Burek und ist Mitglied beim Förder-
verein Felsengänge. Zusammen mit
den Kindern überprüft er die Sicher-
heit der kaiserlichen Festung.

So werden die einzelnen Türme
inspiziert. Um den richtigen Turm zu
finden, mussten die Kinder aber
zunächst die Bilderfetzen richtig
zusammensetzten. Auf der Festungs-
karte, die jeder bekommen hat, wer-
den die Ergebnisse in entsprechen-
den Farben festgehalten. Rot steht
für eine gefährliche Zone, Blau für
eine harmlose und Grün für eine
Schwachstelle. Die Kinder werden
quer durch und um die Burg geführt
und wagen auch einen Blick in die
Kasematten. Zuvor bekommen sie
hierfür passende Kopfbedeckungen,
sogenannte Gugeln.

In die traurige Realität von Stra-
ßenhunden konnten sich Kinder
beim Programm „Nelly, der Glücks-
hund“ versetzen. Christine Lindner,

die ehrenamtliche Aktionen für die
Organisation „Schüler für Tiere“ ver-
anstaltet, möchte die Kinder für das
schlimme Leben eines Straßenhun-
des und das verwerfliche Handeln
von Menschen sensibilisieren.

Nelly war ein Straßenhund in
Rumänien und hat dort viel Leid
erfahren. Christine Lindner zeigt ein
Video, auf dem ein hinkender Hund
zu sehen ist, der auf der Straße nach
Essbarem sucht.

Suche nach einem Schlafplatz
Selbst hineinversetzen können

sich die Kinder in diese Situation,
indem sie Aufgaben lösen müssen.
Sie suchen in der Gegend um das
Nachbarschaftshaus in Gostenhof
einen sicheren Schlafplatz und
Essen. Das ist gar nicht so leicht.

Manche kommen, weil sie Hunde
lieben und sie das Thema interes-
siert. Andere, weil sie selbst kürzlich
einen Straßenhund aufgenommen
haben und nun mehr Verständnis für
sein Verhalten bekommen wollen.
Denn die Folgen seiner Erlebnisse sei-
en oft noch zu bemerken.

Viel zu entdecken und auszupro-
bieren gab es im Kunst- und Kultur-
pädagogischen Zentrum. Die Kinder
hatten die Möglichkeit, für einen Tag
in die Rolle eines Forschers zu
schlüpfen. Ausgerüstet mit Lupen,
geht es in die Ausstellung „Aben-
teuer Forschung“ im Germanischen
Nationalmuseum. Dort lernen die

Nachwuchsforscher in Stationen ver-
schiedene Forschungsmethoden ken-
nen. „Wir haben die W-Fragen ge-
lernt, die sich die Forscher stellen“,
erzählt Mathilda. „Wer hat das ge-
macht?“ oder „Woraus besteht das?“,
lauten sie.

Ihr neu gewonnenes Wissen kön-
nen sie sogleich anwenden: Verschie-
dene Objekte wie Bügeleisen, Feder
oder Wischmopp sollen auf ihre
Eigenschaften überprüft und in ein
Zeitalter eingeordnet werden. Zum
Abschluss geht es auf Schatzsuche in
den Museumsdschungel. Dort lösen
die Kinder Rätsel und dürfen sich
über Wassereis als Schatz freuen.

Hoch hinaus geht es für die jungen
Kletterer im Sportcentrum Nürnberg.
Gut gesichert kämpfen sich die Schü-
ler die Wand entlang. Dass dazu auch
eine große Portion Konzentration
gehört, lernen sie auch. Nur wer sei-
ne Route genau überlegt und die Kräf-
te gut einteilt, kommt ans Ziel. Henri
Ebinger setzt dies gekonnt um. Er ist
ohnehin sportlich, was ihm hier zu-
gutekommt.

Für einen Tag Pirat
Die Zwillinge Hanna und Benja-

min Spitzmüller sind schon seit Jah-
ren im Piratenfieber. Dem Ferienpro-
gramm „Piraten – Schrecken der Mee-
re“ konnten die beiden Fast-Fünft-
klässler daher nicht widerstehen.
Zusammen mit acht anderen Kin-
dern bauen sie hier in einer Werk-
statt im Kulturladen Zeltnerschloss
ihr eigenes kleines Piratenschiff aus
Holz und Moosgummi zusammen.

Vor der Handarbeit gab es aber
zuerst einen kleinen Theorieteil.
„Wir haben gelernt, woher die Pira-
ten kommen. Nämlich aus Griechen-
land“, berichtet Hanna stolz. „Wie sie
dann zu Wikingern und dann zu den
heutigen Piraten wurden. Von Störte-
beker haben wir auch was gehört.“

Während seine Schwester weiter-
bastelt, ist Benjamin schon fertig.
Er freut sich darauf, zu sehen, wie
das Schiff dann schwimmt. Das
wird, sobald alle Kinder fertig sind,
im See neben dem Schloss getestet.
Zum Abschluss folgt eine Schatz-
suche auf dem Gelände. Die Beute
sind echte Goldmünzen – aus
Schokolade.
 FRANZISKA MAHLER, FELIX SEITZER, PIA HERMANN 
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Spione auf der Burg: Die Schüler werden vom Vertrauten des Markgrafen beauftragt,
die Sicherheit zu überprüfen.
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Viel Auslauf, Leckerlis und jede Menge Streicheleinheiten – so lässt es sich für einen Hund aushalten. Die Schüler erfahren aber auch, wie hart das Leben für einen Straßenhund sein kann.

Ferienspaßmit Nelly und den Forschern
In Nürnberg haben die Kinder auch in der schulfreien Zeit dank eines VIELFÄLTIGEN PROGRAMMS eine Menge zu tun. Wissen wird unterhaltsam vermittelt.
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Hochkonzentriert ist Henri Ebinger im Sportcentrum bei der Sache. In erstaunlichem
Tempo hat er den Aufstieg geschafft.
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